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1 Anlass und Auftrag

1.1 Auftraggeber und Auftragsdatum
Der Auftrag zur Durchführurig def hydreroiogischen Studie erfolgte im Zuge der Abbaupla-
nung, am 03.05.2016 durch die Richard Schulz Tiefbau GmbH & Co KG.
1.2 Aufgabenstellung

Die Richard Schulz Tiefbau GmbH & Co KG beabsichtigt. aüf Teilen der Flur Nr. 2040, 2041.Gemarkung Pöttmes Kies und Sand abzubauen. Die geplante AUshubtiefe Wird voraussichtlich
ca. 10 rn unter GOK betragen ist aber noch nicht endgültig festgelegt. '

Das gesamte Geländegwird nach erfolgtem Abbau in etwa wieder auf das ursprüngliche Ge-
ländeniveau verfüllt und größtenteils mit Wald bestockt.

;
. T

im Zuge dessen ist eine wassenwirtschaftliche Gesamtbewertung des Standortes nach dem
' '

Leitfaden zur Verfüllung von Gruben und Brüchen sowie Tagebauen Anlage 6 erforderlich.

2 Lage, Nutzung und Grenzen des Untersuchungsareals
Bei dem untersuchten Objekt handelt es sich um ein Waldgebiet westlich von Pöttmes (vgl.Übersichtsplan). Das Gelände erstreckt sich über die Höhenlage zwischen ca. 490m NN und
510m NN. Es liegt am östlichen Rand der Hochfläche des Ebenrieder Waldes. Nach Osten hin
fällt das Gelände bis nach Pöttmes zum Teil sehr steil und in Rinnen auf ca. 400 mNN ab. EineTeiifl'a'che bildet eine von zwei Taltingen begrenzte ostschauende Bergnase.
Die oberächliche Entwässerung folgt den Talungen nach E—N-E Richtung Pöttmes.
Die Flächen Werden bis auf einen alten aufgelassenen Abbaubereich forstwirtschaftlich genutzt.
3 Durchgaführte Arbeiten

'

Zur Klärung der geologischen Verhältnisse wurden sechs Prospektionsbohrungen aus 2014
ausgewertet. Diese Bohrungen hatten zum Ziel das abbauwürdige Kiesvorkommen zu ergrün-'
den. Sie waren bis auf 10 rn uGOK begrenzt.

Durch den Auftraggeber konnte‘ der Ausbauplan des Trinkwasserbrunnens der Marktgemeinde
Pöttmes aus dem Jahr 1.990 zur Verfügung gestellt werden.
Weitere informationen wurden über die Online Dienste des Landesamtes für Umwelt und der
vorhandenen Literatur erhoben.

Zur Klärung der Grundwasserverhältnisse im Nahgebiet wurde in Abstimmung mit Herrn Diet— .

rich des WWA Krumbach die Errichtung von drei 5" Grundwassermessstellen bis zum erstenGrundwasser führenden Horizont mit einem Mindestbohrdurchmesser von 300 mm geplant.
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Aufgeschlossen werden sollte das erste Grundwasserstqckwerk welches in diesem Fall aus ter—
tiären Sedimenten aufgebaut ist. Es war mit einer Ausbautiefe von voraussichtlich 20 bis 30 m
je nach Morphologie zu rechnen. Sollte bis zu einer Endieufe von 40 m uGOK in der ersten
Bohrung kein GrundWasser angetroffen werden, wird die Bohrung abgebrochen ordnungsge-
mäß verfüllt und auf die weiteren Bohrungen'verzichtet.

Die Bohrungen wurden im Juli 2016 durch die Firma Eder Brunnenbau ausgeführt.
Bei der ersten Bohrung (GWM-1) wurde ab 12,4 m u. GOK Wasser angetroffen. Der Steuer
(liegt bei 13,5 m uGOK. Daraue ergibt sich eine Wassersäule von 1,1 m. Die Bohrung wurde zur
Grundwassermessstelle ausgebaut.

Die weiteren Bohrungen trafen in diesem Stockwerk kein Wasser mehr an obwohl der Stäuho-
rizont flächig in vergleichbarer Höhenlage angetroffen wurde. Aufgrund der Vorgaben der
Bohrgenehmigung durfte das darunterliegende Grundwasserstockwerk nicht aufgeschlossen
werden. Zur Verdichtung der Datenlage wurden zwei weitere Bohrungen angesetzt, So daß in
der Bohrkampagne 2016 insgesamt 5 Bohrungen bis auf den ersten Stauhorizont niederge-
bracht wurden. Zur Unterscheidung zu den Bohrungen aus 2014 wurde die Bezeichnung GWM-
gewählt auch wenn nicht alle Bohrungen zu Grundwassermessstellen ausgebaut wurden.
ln der Bohrung GWM—2 wurde der Stauer über eine Mächtigkeit von} 5 m vorsichtig aufge-
schlossen ohne durchteuft zu werden. ln der außerhalb des Planungsgebietes positionierten
GWM—3 nimmt die Stauermächtigkeit auf 1 6 m ab.

im Bereich des Stauborizohtes wurden die Bohrungen mit Quellton wieder verfüllt. Die weitere
Verfüllung erfolgte mit Bohrgut. Im Anschluß wurden die Bohransatzpunkte durch einen Ver-
messer der Firma Schulz nach Lage und Höhe eingemessen.
Aus dem Stauhor'izont Wurden Proben zur Bestimmung des effektiven Adsorptionskosffizienten
KAKeff, der Korngrößenverteilung und der hydraulischen Durchlässigkeit einem Erdbaulabor
übergeben'.

Parallel zu den Bohrungen wurde eine Quellkartierung des umgebenden Gebiets durchgeführt.
4 Geologie Hydrogeologie

4.1 Regionale Geologie

Geologisch liegt .Pöttmes in der Serie der Oberen Süßwasser Molasse. Das. Molassebecken
bildet den tertiären Schutttrog der den Alpen im Norden vorgelagért ist. Durch mehrmaiige ma-
rine Transgressionen ist dieser bis zu 5000m mächtige tertiäre Sedimentkörper untergliedert.
Die Obere Süßwassermoiasse, in der sich Pöttmes befindet bildet mit einem Alter von ca. 8-17
Millionen Jahre das jüngste Schichtglied dieser Abfolge. Dieses ist wiederum in zwei große Se- '

rien untergliedert, welche jeweils im Liegenden mit limnischen Feinsedimenten wie beispiels—

l (_.-
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Weise Seetonen beginnen, um im weiteren Verlauf durch zünehmend gröberes Material mit
festländischér Fazies im Hangenden abgelöst zu werden.

Die in den durchgeführten Bohrungen aufgeschlossenen Sedimente sind der unteren Serie der
Oberen Süßwassermolasse zuzuordnen. Der Zeitraum der Ablagerung reicht vom Torton bis in
das mittlere Sarmat. Dies entspricht einem radiometrischen Alter von ca. 11 bis 17 Millionen
Jahren. ln den hier zur Ablagerung gekommenen glimmerreichen Senden sind häug im Über—
flutungsbereich abgesetzte grünlich- bis bräunllchgraue, siltig-tonige Lagen eingeschaltet. Die
Schüttungsrichtung dieser Lockermassen erfolgte in großen Flußsystemen von Ost nach West.
Der gravitative Sortierungseffekt des Transports führte zu einer Korngrößenabnahme'm dieser
Richtung.

Seit dem Ober Miozän vor etwa 9 Millionen Jahren wandelte sich aufgrund von tektonischen '

Hebunge'n das Molassegebiet von einer alpinen Vortiefe in ein Abtragungsgebiet. Gleichzeitig
kam es zu einer Umpolung der Entwässerungsrichtung von W-SW nach E—SE. Die Ur—Donau
war entstanden. Durch die nun einsetzende Erosion wurden zumindest zweihundert Meter Se-
diment wieder abgetragen. Diese ehemalige Überlagerung der heutigen Oberäche führt zu ei-
ner hohen Kompaktion der vorliegenden Lockergesteine, weiche in einer deutlichen Herabmin-
derung der hydraulischen Leitfähigkeit ihren Niederschlag ndet.

Überlagert werden diese tertiären Sedimente von dem frühesten quartären Schichtglied, den
bieberzeitlichen Hochschottern der Aindlinger Terrassentreppe. Die in der Geologica Bavaria
Band 85 wie nachfolgend beschrieben werden: Stellenweise sind dem Schotter Dezimeter di-
cke Schmitzen mit umgelagertem Flinzsand eingeschaltet. Der Schotter ist über weite Bereiche
mehrere Meter tief rostbraun-verwittert. Gerölie aus Kieselkalk sind zumeist bis zur Schotterun-
terkante in Skelette aufgelöst. Dazwischen nden sich immer wieder Linsen mit frischem Mate—
rial. Die Mächtigkeit der Kiese reicht bis zu 10 m." Diese Beschreibung deckt sich sehr gut mit
dem Vorortbefund in der vorhandenen Kiesgrube und den durchgeführten Bohrungen.

C3'\
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Photo 1 : Verlehmter Hochschotter mit Kiesskeletten
Auf dem Hochschotter lagert zudem eine geringmächtige Decke aus entkalktem Lößlehm.

Abbildung 1: Auszug aus. der geologischen Karte Geologica Bavarica Bd 85, 1983
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4.2 Lokale geologische Verhältnisse
Zur Kle3prospektion wurden 2014 sechséohrungen abgetéu. Aktueil wurden zur Erkundung
der Grundwasserverhältni‘sse und Stauhorizonte‘ drei dieser Bohrungen vertieft und zwei neue
Standorte aufgeschlossen.

In allen diesen Sondierungen' wurde ein durchgehénder Stauhorizontaufgeschlossen. In der
4 nachfolgenden Tabelle sind die wesentlichen Aufschlußdaten zusammengefasst:

RW » GOK[mNN] OK Steuer GW[mNN]
'

[mNN1
'

4430028987“ 5382434.050517 516,96 , +50456

. [479 P0K]+ —l—
4430131.774 5382511.501v

.
514.809 , Packen

4430074.471 5382228.959_ 514.949 , Hecken
4430014.225 5382329.325 515.770 ' trocken

4430151.509 _5382355.184 509.410 , trocken

Tabelle 1_: Aufschlußdaten

in östlicher Richtung, kurz vor Pöttmes wurde 1990 der Trinkwasserbrunnen der Gemeinde
Pöttmes abgeteuft. Das Schichtenverzeichnie kann dem Bodeninformationssystem des LfU
entnommen werden und ist nachfolgend dargestellt.
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Abbildung 2:. Schichtenverzéichnis Trinkwasserbrunnen Pöttmes, Ansatzhöhe 435,86 m NN BIS
LfU'2016
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Entsprechend dem uns vorliegenden Ausbauplan des Büros Boden und Wasser beginnt die Fil-
terstrecke bei 39,5 m u GOK, dies entspricht einer Höhenlage von 396,36 mNN.

in Zusammenscheu der aktuellen Bohrungen und der Informatiönen des Trinkwasserbrunnens'
lässt sich in nachfolgender Tabelle zusammengestellter generalisierte Untergrundaufbau bis
zur Trinkwasserentnahmetiefe ableiten. ‘

Mächtigkeit Schicht
_ Informationsquélle

516-510 Hochschotter, stark verwitterter Bohrung GWM-1
Kies

. l_.510-503 Feinsand, Schichtwasser ‘ Bohrung. GWM-1
:.. ..«— » —

4907-436 ca. 54 Sand/Mergel Wechseliagerung Annahme
.-.“,

. w- ... . _ . . _.__.. _

428—411

Sand l Ton Wechsellagerung Trinkwasserentnahme

Tabelle 2: genereller Schichténaufbau

Stauhon'zonte grau hinterlegt

4.3 Regionale Hydrogeologie

Hydrogeologisch betrachtet liegt im Bereich der Aindlinger Terrassentreppe ein ausgeprägter
Grundwasserstockwerksbau vor. Dabei wird das erste großräumig zusammenhängende
Grundwasserstookwerk durch das sogenannte 1. Hauptgrundwasserstockwerk gebildet, das
innerhalb der sandigen bzw. sandig—kiesigen OSM—Abfolgen liegt.

Darüber hinaus können innerhalb der GSM und dem Quartär über dem benannten 1. Haupt-
grundwasserstockwerk mehrere. meist gering mächtige. .schwebende Grundwasserstockwerke

10

3



_\

.

\

Inrenaeo
www.intergeo.com

6779 hydrogeologische Standortuntersuchung
Schulz, Po'ttmes

ausgebildet sein. Diese schwebenden Grundwasserstockwerke werden durch örtlich anfallende
Niederschlagswässer bzw. Sickerwässer gespeist und können hinsichtlich der Fließrichtung von
der generellen Fließrichtung deutlich abweichen. Zu Tage treten diese Schichtwa'sser, die sich
auf bindigen Zwischenlagen innerhalb der GSM aufstauen können an entsprechenden Gelän-
deeinschnitten als Schichtquellen.

4.4 Lokale hydrogeologische Verhältnisse

Aufgrund der Bedeckung der Hochfläche mit Lößlehm und der lehmigen Verwitterung der alten
Hochschotler ist im Untersuchungsgebiet von einem vermehrten Oberflächenabfluß bei Nieder—
schlägen auszugehen. Dies ndet sichauch lm Geländebefund bestätigt (vgl. Photo).

Photo 2: Erosionsrinne durch Oberflächenabuß über verlehmten Hochschottern

Das ober'ste Wassérvorkommen im Untergrund ist ein nur kleinräumig ausgebildetes Schicht-
wesser welches nur in Bohrung GWM-1 bei 504,56 mNN angetroffen wurde.

lm Untersuchungsgebiet findet sich entlang der 495 m NN Höhenlinie am Osthang ein markan—
ter Horizont von Quelleustritten (vgl. Lageplan) als zweites Grundwasservorkommen. Diese
Quellen sind teilweise als Hungerquetlen ausgebildet und es nden sich nur noch die Spuren
von Wasseraustritten der vergangenen starken Regenfälle. Die Schüttung der aktiven Quellen
war zum Zeitpunkt der Kartierung mit max. 0,05 l/sec sehr gering. Es steht zu vermuten, daß

11
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diese Quellen bei längerer Trockenheit ebenfalls gänzlich versiegen. Weltere*Quellhorlzonte in
tieferen Lagen wurden nicht angetroffen.

Photo 3: Trockengefallene Hungerquelle an der Ostflanke

‘ Der Oberflächenabuß dieser Quellen endet hangabwärts in flachen sumpfigen Feuchtgebieten
wo das Wasser der Evapotransplratlon unterliegt und teilweise wiederverslckert. Das an den
Schichtquellen entspringende Wasser erreicht offen keinen Vorfluter im Talboden.

12
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Im Trinkwasserbrunnen (Pfeilspitze) liegt die Druckäche des 1. Hauptgrundwasserstockwerks
bei leicht gespannten'Verhältnissen bei 419,5 mNN. Diese Angabe deckt sich s__ehr gut mit der
nachfolgenden Abbildung der hydrogeologischen Karte von Bayern 1:50.000. im Untersu-
chungsg]ebiet kann somit von einer mittleren Grundwasserdruckfläche bei 424 m NN ausge-
gangen werden.

Abbildung 3: LFU Bodeninformaiionssystem 2016, Auszug Hydrogeologlsche Karte von Bayern

Die Grundwasserströmungsrichtung ist großräumig Richtung Ost-Nord—Ost orientiert und damit
direkt auf den Trinkwasserbrunnen der Gemeinde Pöttmes ausgerichtet Eine detaillierte klein—

A

räumige Bestimmung der Fließrichtung ist nicht bekannt und wurde auch nicht im Rahmen der
Schutzgebieteausweisuhg erstellt.

Der Flurabstand der Druckfläche im Untersuchungsgebiet liegt somit bei 91 m. Der Aquifer der
Trinkwasserentnahmé beginnt bei 397 mNN was einem Flurabstand im Untersuchungsgebiet
von 118 m entspricht.

_
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Die Grundwasserneubildungsrate liegt im Planungsgeblet entsprechend des Boden Informati-
onssystems bei 100-150 mm/a.

Gmudmnerneublldung
aus Nud'er;ch!aa

- (= 25 mll\ld

; > 25 » so min/u

>50-100 mmia

- =- :ob-ßomm/a

> 150— zoo mmia

- > zoo — 250 mmia
*

> zsu — abo mm;a

> aou- 400 mm)a

'»' >1OD-Eußmmh

> 600 . 800 mmln

‘ > 890 - man min/a

> lüo mm[a

Abbildung 4: BIS Bayern Grundwasserneubildung

14
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4 5 Analysenergebnisse

Der Mergelhoriz‘ont ab 503 mNN wurde an mehreren Proben sedimentpetrologisch untersucht
(vgl. Prüfberichte'm der Anlage).

Petrographie

Eine Schlämmanalyse der Probe 2-1 ergab nachfolgende Kornverteilung:

Ton 23.5 %

Sehluff 61 8 %

Sand 14,7 %

Kies . . 0%

Das Material ist somit als Schluff, tonig, schwach sandig anzusprechen.

Hydraulische Durchlässigkeit.

Die Durchführung eines Danny-Versuchs an einer ungestörten Probe aus Bohrung GWM 4 die-
ses Horizonte aus 13,5 m uGOK ergab die Hydraulische Leitfähigkeit

kf- 4x 10‘° m/s

Sorptionsfähigkeit

An zwei Proben des Stauhorizontes wurde der effektive Kationenabsorptionskoefzient [KAK]
im Labor bestimmt.

Probe 2-1 12-133 m uGOK 42 mval/100g

Probe 2—2
_ 13,3-143 m uGOK 19,2 mai/1009

15
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4.6 Schutzfunktion der verbleibenden Deckschichten
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Aufgrund der angetroffenen Verhältnisse und der Topographie lassen sich drei Teilbereiche un-
tergiiedern.

— Teilfläche | stellt die Bergnase im Osten des Bodendenkmals der. lm Süden ist sie
durch den von Pöttmes heraufführenden Weg begrenzt.

— Teiifläche Il ist das Planungsgebiet südlich des Weges.
— Teilfläche Ill ist der Teil des Planungsgebietes nördlich des Weges und westlich des

Bodendenkmals. In diesem Bereich wurde Wasser auf dem ersten Stauhorizont ange—
treffen

Nachfolgend wird die Schutzfunktion des trockenen Stauhorizontes der Teilflächen l und ll bei
503 mNN nach Anlage 7 des Verfüllleitfadens berechnet. Der'Sand oberhalb wie unterhalb wird
nicht berücksichtigt, da zum einen nicht klar ist ob und wieviel von dem ersten Sandhorizont
abgebaut wird und zum Zweiten da das Rückhaltepotentiai sehr gering ist im Vergleich zum be-
trachteten Stauhorizont und somit nicht m das Gewicht fallt.

Ermitt|ung der Schutzfunktion der Deckschichten nach Hö|ting

Formel zur Berechnung der Gesamtschutzfunktion:

S:(ZfäGmJ-W G = Gesteinsspezifische Schutzfunktion der Schichti
m = Mächtigkeit der Schicht
W = Faktor der Sickerwasserrate (abgeschätzt
nach der Grundwasserneubildungsrate)

Tabelle 3: Ableitung der Schutzfunktion nach Hölting

Mächtigkeit Punktzahl pro m Gesamtpunktzahi
Gesteinsbezeichnungnach DIN 4022, Teil 1 [m] Schichtmächtigkeit pro Schicht

U,t (kf von 4x1-0-10 mis) 5 250 1250

Summe: 1250
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Im Planungsgebiet kann von einer jährlichen Grundwasserneübildungsrate von 100-150
mm pro Jahr ausgegangen werden. Somit ergibt sich für den Faktor der Sickenrvasserrate
derW-ert 1, 5. '

Für die Gesamtschutzfunktion ergeben sich somit 1250 x 1,5 = 1875 Punkte
Dieser Wert für S liegt in der Tabelle 4 des Verfüllleitfadehs im oberen Bewertungsbereich ei

ner mittleren Gesamtschutzfunktion dei Deokschlchten bis zum temporären Quellhorizont.

In Teilfläche 1 kann bis maximal 2 m über dem angetroffenen ersten WaSservorkommen abge-
baut werden um im Definitionsbereichs eines Trockenabbaus zu bleiben. Die verbleibenden
2 rn Feinsand besitzen nur eine sehr geringe Schutzfunktion.

Bezieht man die gesamten 106 m Überdeckung mit den mindestens 30 m mächtigen tonlgen
Schichtpaketen bis zur Tiefe der Trinkw'asserentnahme in die Betrachtung mit ein, e'rgibt sich
eine Einstufung in eine sehr hohe Gesamtschutzfunktion des Trinkwasservorkommens die weit
über den geforderten 4000 Punkten liegt.

5 Wasserwirtschaftliche Gegebenheiten

_
Das oberste Wasservorkommen im Untergrund ist ein kleinräumig ausgebildet'es Schichtwas-
ser das nur ln Bohrung GWM-1 angetroffen wurde.

Unter einem flächig ausgebildeten Stauhorizont ist-ein zweites schwebendes Grundwasservor-
kommen an einem markanten Quellhorizont erkennbar. Beide Grundwasservorkommen sind

v

von nur untergeordnete'r Bedeutung und unterliegen keiner Nutzmg.

Etwa 600 m östlich des Standorts befindet sich das Trinkwasserschutzgebiet Pöttmes (vgl. Ab-
bildung 5). Das Wasser des über diese Anlage geförderten ersten Hauptgrundwasserleiters
wird am Standort durch ein ca. 118 m mächtiges Deckschichtenpaket aus sandig- tonlgen
Wechsellagerungen überlagert.
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Das Planungsgebiet liegt nach dem aktuellen Wissensstand im unmittelbaren Zustrom der
Trinkwasserentnahme.

Die nördlich und südlich gelegenen Bäche Schimmelwiesbach und Lambrechtsbach entwäs-
sem die Hochflächen des Ebenriederwaldes nach Osten. Die vorhandenen Quellaustrltte im
Planungsgebiet haben jedoch keine Anbindung an diese Bäche.

Abbildung 5: Trinkwasserschutzgebiet Pöltmes, BIS Bayern
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6 Ableitung der Standortkategorie

Nach Aussage von Herrn Dietrich des WWA Donauwörth ist ohne die detaillierte Erkundung
des Trinkwasserreservoirs aufgrund der unmittelbaren Nähe des Fassungsbereichs im vermu—
teten Abstrom des Planungsgebiets maximal eine wassenzvirtschaftllche Gesamtbewertung in
die Kategorie mittel empfindlich möglich.

Diese Untersuchung des Trinkwasserequifers wurde im Zuge der Schutzgebietsausweisung
_

nicht durchgeführt und wurde auch in der vorliegenden Studie in Anbetracht des immensen
Aufwands nicht erarbeitet. Insofern beschränkt sich die mögliche Einstufung trotz der sehr ho-
hen Schutzfunktion auf die Standortkategörien A und B. Zur Bewertung ist weiters das oberste .

anzutreffende Grundwasserstockwerk heran zu ziehen.

Aufgrund der angetroffenen Verhältnisse und der Topographie lassen sich drei Teilbereiche lm-
Planungsgebiet untergliedern (vgl. Lageplan).

Entsprechend der Anlage 8 a des Verfüllleitfadens ist die Standortkategorie wie folgt abzulei-
ten: '

Teilfläche l stellt die Bergnase im Osten des Bodendenkmals dar. Im Süden ist sie durch den
von Pöttmes heraufführenden Weg begrenzt.

— Der Sandh_orizont über dem sehr gut ausgebildeten ersten Stauhorizont ist trocken und
weist auch keine Hydromorphiemerkmale auf.

— Die wasserwirtschaftliche Gesamtbewertung der Standortkriterien wie‘sie m den obigen .

Absätzen hinsichtlich der Geologie und wassemrirtschaftlicher Kriterien der vorliegenden
Studie dargelegt sind, führt nach “gutachterlicher Einschätzung zu einer Einstufung'm die
Kategorie mittel empfindlich“.

— Die hydrogeologische Bewertung der verbleibenden Deckschichten führt zu einer Ein—
stufung zu einer mittleren Schutzfunktion.

— Der Grundwassermindestabstand zur Aushubsohle liegt bei über 2 m.

— Die Sorptionsfähigkeit mit 19 bis 42 mval/l und der krWert des Stauhorizontes mit
4 “x 10“‘° m/s erfüllen die definierte Mindestanforderung von > 5mval/100g bzw. 106 bis”
deutlich.

Nach gutachterlicher Einschätzung kann der Standort in die Kategorie B eingestuft werden.
_

Als Verfüllmaterial ist demnach Material bis Z 1 .1 gemäß Eckpunktepapier geeignet.

19
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Teilfläche ll ist das Planungsgebie_t südlich des Weges.

Der_ Sandhorizont'über dem sehr gut ausgebildeten erstén Stauhorizont ist trocken undweist auch keine Hydromorphiemerkmale auf.

Die wassewvirtschaftiiche Gesamtbewertung der Standortkriterien wie sie in den obigen
4

Absätzen hinsichtlich der Geologie und wasserwirtschaftlicher Kriterien der vorliegendenStudie dargelegt sind, führt nach gutachterlicher Eihschätzung zu einer Einstufung in dieKategorie mittel empfindlich". '

Die hydrogeologisohe Bewertung der verbleibenden Deckechlchten führt zu einer Ein—
stufung zu einer mittleren Schutzfunktion.

Der Grundwassermindestabstand zur Aushubsohle liegt bei über 2 m.

Die Sorptionsfähigkeit mit 19 bis 42 mval/l und der kf-Wert des Stauhorizontes 'mit
4 x 1040 m/s erfüllen die denierte Mindestanforderung von ‘> 5mval/100g bzw. 10'° "‘5‘7
deutlich.

Nach gutachterlicher Einschätzung kann der Standort in die Kategorie B eingestuft werden.Als Verfüllmaterial ist demnach Material bis Z 1.1 gemäß Eckpunktepapier geeignet.

Teilfläche Ill ist der Teil des Planungsgebietes nördlich des Weges und westlich des Boden-denkmals.

Der Sandhorizont über dem sehr gut ausgebildeten ersten Stauhorizont weist in derBohrung GWM—1 1 m Wassersäule eines lokalen schwebenden Schichtwasserkörpersauf.-

Die wassenrvirtschaftliche Gesamtbewertung der Stand'ortkriterien wie sie in den obigenAbsätzen hinsichtlich der Geologie und wassenwirtschaftlioher Kriterien der vorliegendenStudie dargelegt sind, führt nach gutachterlicher Einschätzung zu einer Einstufung in dieKategorie sehr empfindlich“.

Die hydrogeologische Bewertung der verbleibenden Deckschichten bestehend aus min-
destens 2 m tertären Bandes führt zu einer Einstufung zu einer sehr geringen Schutz-
funktion. ' '

Der Grundw335ermindestabstand zur Aushubsohle liegt bei über 2 m.

Nach gutachterlicher'Einschätz'ung kann der Standort in die Kategorie A.eingestuft werden,wenn ein Mindestabstand von 2-m zum Schichtwasserkörper bei 504,5 m NN eingehalten wird.Als Veriüllmaterial ist demnach Material bis Z 0 gemäß Eckpunktepapier geeignet.
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Anlage 1: Karten und Pläne



__
_

s

i_
ä
ä

.
ö
m
m
E

.

.

n

u

w

u

:..
E:.

$.
me
a
m

9
3
3\
G
äu
8
5a...
=u2
m=;
2
5.3
323

D

...u
2u
E
En
g

a
m
5
2
3
55
8

5aa.»
a
ä

ut

cua
&=o_
uao

lt
m

üz..
är.

i:
m
5

%
9
ö
u
m

E:2
mo

m:

33
3

22
6

3
99
5
5

m<

un:
mna
@

w
5
me.
ä

52
3

m<>
tnx

»!
mo
m

.............

a
m
m=m
m

.

5
e
ä«2

.

eco
m
m
_.

c
mi
w
m

:2
mnü

u.a
äE

m
m
Eämn_
m
Ei
ö
E
m0.
Eona::o
3
m

..z
EE

m
2
5
5
m
Ut
wE

m::=
mt:
wu
üec::
maa
mu:u
wai
ä
%
€>
ä
m

.......................................

m.:n=
mZ
m
mmww

Ü
m

N—H
WC
Q>
O

®
ÜÜ

GV-
.
O
O
wIn
E
Q
=
wah.
m_.r
N_=
o
m“n
ur—om!
Enz
—
m
m

.

.

U—
W

=o=n
E.é
oo
®
9
5
mc:um»c
5>..E
E
w
äv=
@
mm
m.vc
Eac
mt
3.

acc
mw
.r
E
=
m_n
m
m
w_
wuc
..ch—D

.
.

.

.
.

.

.

.

l
\

.

\.
..Jil. ..

.

..

..

.-.
...

.

.

.

um..

.4.

...

.
«.
*.)

a:/__..._.:..
m.

«

(...
1...:

..
u

u
1
u
é
:€i

ma
E
mw
®2
ou=
m:
&
m
mn

ä

..m=:__2
m__
m
m
ä
%5
E
ä
%
ö>
53
9
9
.

5
8
.m
$

.o

ä

E
Ex:
muc
mnoß

3
3
%

me_Ec
m_a
m
m
m
mc
m

ö

Ü

moz
mß
m
..



7
3

R
u
ß
8l.ncoinu
2
5
51
5:-

na

E
81
3
3...»

h
unt.!

f...-
::.....
x
n

ä
5
3
8
3EE

«
E
N-a!
.:-

!!ili
i
1.
i
m

nic
u
—3äE.u

i...-
3
2
13
1.

=
E.
ä
S.

».

Eu

3
33
8

z
u:—
3
55
3
3..
o
m

=<

mezmä
.N=Euw

En
B
W
ocu
moä
mmo€>:ä

mc:
m

me
m>

>

m=
m:
9
w
m=:I
CI
o

m:o
m==.mk

ih

$5
mm
wmcac
mE

m__
m
w
w
w
w
Eh
m
m
m
m>>uc
ao

O

m=
m:0
O
o
.

E::a5
m
mc
co
m

+

..... .w«n...f
(



6779 hydrogeologische Standortuntersuchung
Schulz. Pöttmes

« Anlage 2: Bohrprofile

Imenaeo
www.intergeo.com

r—.



-1.UO m NN

-7.00 m NNI
-9.00 m NN

'

-11oo m NN

45,09 m NN
‘

J

GWM 1

0.10 IWaldboden Il I
0 so Quartärl Schluff; schwaqh sandlg l l hellbraun l

Quartär l Kies; sandlg schwach sehiixfg l/rmbraun /
schwach feuchi

3 so

Quaär I Mittelsand- Felnsand: I I be\gel
4 70 '

2 . .

5.00 ‘ '
Quartär I Mielsand- _Felnsand: klesig II hellbraun!
feuchl -

[Kles: sandlg, schwach schlufg, schwach steinlg
Mangankruste ll hellbraun 1 feucht6.50

Textlär 1 Felnsand; Glimmer. schwach Konkretlcnen ll
_

. hellbraun l

8 ao “

12.40

13.60

Terliär I Kalkkonkrelionen; II hellgrau l schwach feucht

Tenlär I Felnsand; Gmmerl I rolbraunl

Terliär I<Kalkkonkrellonen; l l hellgrau!
Tedlär l Felnsand; Glimmer I l belge7 rot I feucht

Ter‘a'r/ Felnsand: Gllmmar/ I helge- rolpraun I schwach
leuchl

Teniärl Feinsand; Glimmer/ I belge- ralbraunl Wasser
ab 12.4

Terllär/ Schluff; lonlg. Kunkrellonen l I-helloliv- grau/

Sebakappe

Beton

Füllkles

Tonsperra

Füllkles

0 °.

Tonsparre

v"

A

av.zwcwxgu

°,

Fillerkles
Flllenohr DN 125

Tonsperre
Abschlußkappe DN 12

Hnknnhlmllib 1 :”

Tlefenangaben Prol und Ausbau bezogen auf GDK
Name d. Bhrg. GWM 1 RW: 0
Bhrg. ld 1113 HW: 0

Autor Höhe NN: 0

Bearbeiter Datum:
A
‘lnmzeeo

Bohrflrma ill/laßstab: 1:1OÖ www.inle'rgeo.com



r*=\

-1.00 m NN

- —SODmNN

/ 'Waldboden' Il l
IILÖSS/I

l Kles; sandlg. stark schlufg Ilrot- braun I schwach
feuchl— Ieuch1

-5.0D m NN

5,3n

-7oo m NN
_

I Feinsand; mitlelsandlg, schwach schluig, Gilmmerll
_ belga roibraun I schwach feucht- feucht

—9oo rn NN

10,10
.

;i_

i-999M
3 (Ton; schlufflg, sehr schwach Konkretionen l I oliv! kein

" Wasser

-13.oo m NN
‘

.

"
-

- 13.30 . J..
1

l Schlu_ff; stark tonlg I I oliv- braun l kein Wasser!

-15.oomNN 15_ou *.

Tiefenangaben Prol und Ausbau bezogen auf GOK
Name d. Bhrg. GWM 2 RW: 0

Bhrg. ld 7116 HW: 0
_

Autor Höhe NN: 0 n E GEBearbeiter Datum:

Bohrrma Maßstab: 1:10_O
_

www'intergen'cgm

}



ewm 3

[Waldboden I II

_LODmNN .. \}LÖß;/II

_ / Nas: sandlg sehr stark schlufg. sehr schwach stelnlg /
_3_ 1 rot— braun / feucht

.

V

/Kies; sandlg sehr slark schlufg, sehr schwach slelnlg I
-5,oo m NN l schwarz— braun Hauch!

l Ton; sohlulg, schwach Konkretlonan II hellgrau [sehr
schwach feuch1 ' '

4

-700 m NN

-B.Oo m NN

l Felnsand; Gilmmer l I ocker/ schwach'feuchl

—11L00 m NN

I Ton; schlufg I I hellgrau I sehr schwach feucht

-1 3.00 m NN

l Feinsand; II ockér I schwach feucht

—1500 m NN

Tlelenangaben Prol und Ausbau bezogen auf SDK
Name d. Bhrg. GWM 3 RW: 0

Bhrg. ld 7117 HW: D

Bearbeiter
_ Datum:

A

Bohrrma Maßslabz-1:1OO
V

WWW-[METQQG-00m



’\

GWM 4

0 20 l I A-Horlzont l IWaldboden

4.oo m NN Quartär / Schlu'; I//Löß
- 0

O

I Sand; stark kiesig Il rot- braun l
2 50

'3v°° "" NN Quartär/ Kies; sandlg stark schlufg H rot- braun 1
feucht

3.80

-5.00 m NN

Quartär/ Kies; sandlg, felnsandlg II grau- braun I

-7.00 m NN 7.00

-9oo m NN . ;

Tertlär/ Sand; felnsandig. Gllmmer, schwach
e Konkretionen_ Glimmerl I grau— ocker/ sehr ;chwach

feucht
in,?

-11oo m NN
{. ‘

"
'
_ Ni

v :
12 70 —.

-13oo m NN ..
_V
;

‘

__ f_ Ter1lär l Ton; stark schlufng, zum Tell Konkretlonen II“ ”'
; nllvbraun I

14 10 '._',

1450 € TerärlTon; schluffig [IlMergelsteln
. -15,no m NN

Tiefenagaben Profil Und Ausbau bezogen aufGOK
Name d. Bhrg. GWM 4 RW: 0

'

Bhrg. ld 7118 HW: 0 -
'

»

Bearbeiter Datum: »

Bohrfirma Maßstab: 1:1oo WWWJMB—rseo-Com



f\y

GWNL5

o 15 I Sand; sehr schwach felnkleslg I l gelb- braun l

-1.oo m NN

I Felnsand; II hellgrau I glimmerhalg

-aoo m NN

3.90

4 au I Feinsand; sehr schwach stelnig l l gelb I gllmmerhalllg l

. oo '5' m NN

5 4
I Felnsand; II braun I glimmerhalllg

n

5 eo I Felnsand; Sehr stark lonlg II braun- grau» grün I
glimmerhaltlg '

ITon; sehr schwach kleslg I I grn- grau I halblasl
-700 m NN 7,00

. Tlefenangaben Prol und Ausbau bezogen auf GOK
Name d. Bhrg. GWM-5 RW: 0 '

Bhrg. ld 7138
A

HW: 0
v

Autor Kreuz Höhe NN: 0 — “TE EOBearbeiter Kreuz Datum: 01 08.2016 '

.

Buhrfirma Eder Brunnenbau
_

Maßslab: 1:100 WWwi i n te r 9 e .° ' C°m

\\.n



‘
r-‘
0. |. >:. ;

-Imaaaeo
www.intergeo.com

6779 hydrogeoiogische Standortuntersuchunä
Schulz, Pöttmes

Ahlage 3: Analysenergebnisse
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www.agrulab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr—Pauling-Slr.3, 84079 Bruckberg

INTERGEO AUGSBURG GMBH
EBERLESTRASSE 27_
86157 AUGSBURG

Datum 17.08.201 6

__ Kundennr. 27011488
PRUFBERICHT 1958602 l 2 - 523063 I 2
Der Schrägstn'ch hinter derAuftrags- und/oderAna/ysennummer entspricht deraktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle
vorherigen Vers/onen dieses Prüfberichts.

Auftrag 1958602 I 2 Laborauftrag Nr.102116 GZ: 6779 Schulz
Analysennr. 523063! 2
Probeneingang . 10.08.2016
Probenahme

'

10.08.201 6
Probenehmer Keine Angabe
Kunden-Probenbezeichnung 2-2

Einheit
'

Ergebnis Best.-Gr.
'

Methode

Feststoff
DIN

mVal/1
mval/1

'

0
mvaI/1 0
mval/1 , 0
mval/1 1

’

0 1

mvall1 '

1 ’) 97

x) Einzalwerie, die die Nachweis- oder Besiimmungsgrenze unterschreiien wurden nicht berücksichtigt.
Erläuterung: Das Zeichen ”<" oder n.b. In der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
Bestlmmungsgrenze nicht quaniilizierber. ‘
Das Zeichen "<....(NWG)“oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet. der betreffende Sioffist bei nebenstehenderNachweisgrenze nicht

>

nachzuweisen. -

Die Analysenwerle der Feststoffparemeter beziehen sich auf die Troclcensubstenz, bei den mit ‘ gekennzeichneten Parametern aufdie
Orlglneisubstanz. .

n) Nicht akkreclitiert

zu Analyse in der Fraktion < 2mm: Die Ergebnisse beziehen sich auf die Fraktion < 2 mm (im Mairlxbefund mit "++" gekennzeichnet).

(17011/61756!
.

AGROLAB Leber GmbH, Dr. Kim—Ninja Wohlleber Tel. 08765/93996—91
Kim-Ninja.Wohlleber@agrolab.de
Kundenbetreuung
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_äAGRO].AEGROUPAGROLAB Labor GmbH

_ Dr.-Pauling-Str. 3. 84079 Bruckberg. Germany
'

Your Iabs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996—28
www.agrolab.de

Datum
4

17.08.2016

__
Kundenn_r.

‘

'
2701 1488

PRUFBERICHT 1958602 I 2 — 523063 l 2
Kunden-Probenbezeichnung 2-2

Agrolab-Gruggen-Labore
Untersuchung durch
(KO) AGROLAB Standort Sarstedt, Breslauer Sir. 60, 31 1 57 Sarstedt -M

Hausmeihode
(OD) AGROLAB Standort Vogte'r OT Oberdorla. Burgstr. 57, 99886 Vogtei OT Oberdorla

Methoden > —
'

Hausmethode

Beginn der Prüfungen: 10. 08.2016
Ende der Prüfungen: 15. 08. 201 6

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegehstände. BeiPmben unbekannten Ursprungs ls! eine Plausibiliiätsprtifung nur
bedingt möglich. Dle auszugsweise Vewielfältlgung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig.
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.Llöl469-kfxlsx Anlage:
.

Durchlässigkeitsversuch mit fallender Druckhöh;e

nach DIN 18130-ZY—ES-DE—ST-3

Projekt: AMM GmbH —Proj.-Nr.: B5133, Projekt: 6779 .

Projektn'ummer: L 161469 Entnommen durch: AMM GmbH
Bodenaft:' U-fs' Entnommen am: 09.08.16 <.

Bodengruppe:
v

Probeneingang: 10.08.1 6 -

Entnahmestelle: GWM 4 Ausgeführt durch: GB
Entnahmeefe: 13,10 » 13,35 m Ausge'ihrt "am: 10.08.16
Auftraggeber:

' AMM GmbH
_

Durchmesser:
A

(cm): 11,50 Standrohtdurchmesser (cm ): 0,80
Probenhöhe : (cm): 24,70 Standrohräche (c‘m’): 0,503
Probenäche: (cm‘): 103,87 Durchströmung: von unten nach oben
hydraulische's Gefälle: (i): _ Größtkom max d: (mm):
von bis: 12_ =F23/D1 3 Druckgeber: (kPa): 22,5

Tag Zeit ‘ Temp. Lesung Temperatur— Wasser- Zeit» K, — Wen K - Wen
Korrektur sä_ule Cliff. ohne Korn bei“ 10 °C

, bei 10°C
(TMM) (H.MM) (°C) (cm) (ml/l) (cm) (S) (ln/S) (rn/S)

10.08.16 16,26 21,4 102,2 -149 377,4
‘

11.08.16 8,57 19,8 91 0 —1,1 8 366,2 59460 6,1 E-10 4,7 E'-10
12.08.16 8,03 . 19,8 76,6 —1,18 351,8 83 160 5_8 E—10 4,5rE—10

14.08.16 1 5,1 _O 20,2 45,0 -1,26 320,2 198420 5,7 E>10 4,4 E-10
15.08.1 6 12,30 20,4 34,2 -l 29 309,4 ;76800_ 5,3 E-10 4,1 E—10

16.08.1 6 8,30 20,5 24,5 -1,31 299,7 72000 5,3 E»10 4,0 E—10

Einbaupara'meter: Ausbauparameter: 4

Wassergehalt: natürlich (%) Wassergehalt (%)
Trockendichte: (t/m3) Sättigungszahl: [-]
Verdichtuhgsgradz_ _aus Bohrung (%) Sättigungsdrupk: [kN/m’]
Pprenaleil: (%) Komdiéhtez (tfm’)
Porenzahl: (-)
Sättigungszahl: (-)

1,0 E-08

'öu"

3 1,0 5-09
-‘5

ä»

ä .

.

.::
g 1,0 E—10
=' Q

1,0 E—l 1

Cnstal Geotechnik
Beratende Ingenieure und G'eologen GmbH Hofstettstr.28 86919 Utting Tel. 08806/95894-0 Fax 08806/95894-44

48 72

Zeit [Std.]

96 120

Projektleiter: Gerhard Gold

144



AMM GmbH
Gesellschaft für Altlastenmanagemént, Mineralstoffverwertung und Materialprüfung mbH

Gessedshausener Straße 3. 86356 Neusäß

Tel.:_ . 0821 — 48 SBB-0

Fax.: 0821 — 48 SBB-66

e-mail: Info@ammgmbh.com

web: www.ammgmbh.com

Untersuchungs|pericht B 5133

Auftrag'geber: 1NTERGEO Augsburg GmbH

Auftragénummer:
'

1

Projektleiter: Herr Kreuz

Projektnummer: 6779

Probenahmedatum: nicht bekannt

Probenort: nicht bekanni

Probehgef'a'ß: Eimer

Zu untersuchende Parameter:

Zeitraüm der Prüfung:

Korngrößenverteilung

.
04.08. - 08.08.2016



_ AMM Gmbh
_Gxfssenshausener Straße 3

86358 Neusäß

?e1.:0821-48688-20 / Fax:-66

Kornverteilung
DIN 18 123-6

Untersuchungsberichr'f B 5133

Projekt ': 6779

Auftraggeber : INTERGEO Augsburg GmbH, Herr Kreuz

Datum : 08.08.201 6

_J__L_

Bearbeiter : Frau Hähnel

Feinstes
Fein—

Schluff
Mittei—

100

Grob— Fein-
Sand
Mittel- Gr_ob- T Fein-

|

Kies
Mitte!-

' Grob-
Steine

if4
T "__!

SBF"

_]

80

70L

60
_i__

_4__

i.__J__

50Massenprozent

40

30

7/e20

10

0.002 0.006 0.02 0.2 0.6
Komdurchmesser in mm

20 60

_

Labornummer C.— 2-1

Ungleichförm. U

Krümmungszahl Co 'T.

Eodenart Ufs'

Bodengruppe U

d10/d60 — /0.011 mm

Anteil < 0.063 mm 85.3 %

Komfrakt. T/U/S/G 23.5161 .8/1 4.7/0.0%

{Fadenkiasse 4



AMM GmbH
Gessertshausener Straße 3

U-Bericht: B 5133
BV/Projektnr.z 6779

_86356 Neusäß
Tel.: 0821 -48688—20 / Fax: -66

Auftraggeber: INTERGEO Augsburg GmbH, Herr Kreuz

Datum: 08.08.201 6
'

.

Bearbeiter: Frau Hähnel

KORNVERTEJLUN»Q
2—1

‘

s c H L Ä M M u N G

Durchmesser [mm] Anteil [%] Durchmesser [mm] Anteil [%]

03014 19.2. 0.0183 64.7

o.oozs 32.6
'

0.0276 69.8

0.0044 43.1 0.0376 73.9

0.0067 532 . o.o5oo 79.5 _

om 10 59.9
'

Probengewicht 65.70 g

531



INTERGEO Augsburg GmbH
‘

I“TERG-EOEberiestraße 27- D-86157 Augsburg T.el +49/821 450780—00 Fax +49/821450780—30
auQsburg@lntergeo. com - www. intergeo. com Www_intergeg'_ can-;

Landratsamt Aichach Friedberg
'

Münchener Str. 9
86551 Aichach

Augsburg, am 06.06.2016
6779 Bohranzeige.docx

Bohranzeige: 3 Grundwassermessstellen Fl. Nr. 2040 und 2041 Gemarkung Pöttmes

Sehr geehrte Damen und Herren,

'

zur Klärung der Grundwasserverhättnisse im Umfeld der Fl. Nr. 2040 und 2041 Gemarkung ;

Pöttmes planen wir im Namen und auf Rechnung der Richard Schulz Tiefbau GMBH & Co
KG, Beethovenstr. 4, 86633 Neuburg, die Errichtung von drei _5" Grundwassermesssteilen
bis zum ersten Grundwasser führenden Horizont mit einem Mindestbohrdurchmesser von
300 mm.

Geologie: Quartäre Deckschotter über Sanden und Mergeln der oberen Süßwassermolasse
Entsprechend bereits durchgeführter max 10 m tiefer Prospektionsbohruhgen sind die
quartären Kiese trocken. Somit liegt das erste Grundwasservorkommen in den tertiären
Einheiten.

Endteufe voraussichtlich ca., 30 m UGOK. ‘.
|

'

.2: .

'-t.-

Der genaue Termin der Bohrarbeiten steht noch nicht fest. Aktuell laufen<‘die
Ausschreibungen der Bohrarbeiten.

Die geplante Position der Meséstellen ist in dem beigelegten Plan “ersichtlich.
Aufgeschlossen wird das erste Grundwasserstockwerk welches in diesem Fall aus tertiären
Sedimenten aufgebaut ist. Der Ausbau wird sich nach den geologischen Gegebenheiten
richten. Es ist mit einer Ausbautiefe von voraussichtlich 20 bis 30 m je nach Morphologie zu
rechnen. Sollte bis zu einer Endteufe von 40 rn uGOK in der ersten Bohrung kein
Grundwasser angetroffen werden, wird die Bohrung abgebrochen ordnungsgemäß värfüllt
und auf die weiteren Bohrungen verzichtet. Zur Orientierung ist ein genetahsmrter
Ausbauplan beigelegt. "' ‘ “"

' I' ;: 2|E

|| l '." ;-

- nl .. -

Sitz der Gesellschaft Augsburg -Regisrergerkht Augsburg HRB 17009 - Geschäftsführer: Dr. Helnrich Wallner, Mag Peter Kre'u'z ° ‘

Austria Germany Italy Hance Switzerland Luxembourg Czech Republic Slovakia Cre'atia Hungary Romania
Poland Bulgaria Greece Cyprus Turkey Egypt Argentina _Venezuela Panama Malaysia Sinapore South Korea



C“)

INTERGEO-Augsburg GmbH. ‘ I"TERGEOEbeestraßeD_85157A95b,9.Tey+49/821450780-00-Fax. +49/821450780-30
- . ‘ " - ”augsburg@intugeo. com . www.lnter'ge o. com WW-w_ inier'g'eg"_éom

Sollten Sie noch Fragen haben, stehen wir Ihnen Unter der Nummer: 0821/45078044 gerne
zur Verfügung.

Anlagen:
_

Lageplan
.

. .

Ausbauski2ze
'

Mit freundlichen Grüßen

| N T E R G E 0 Augsburg GmbH

Gez.

Peter Kreuz

Sitz der Gese!tschaft Augsburg -Registergericht Augsburg HRB 17009 - Geächäftsführer: Dn Heinrich Wallner, Mag. Peter Kreuz

Austria Germany ltaly France Swltzerland Luxembourg Czech Republlc Slovakia Croatia Hungary} Romania
Poland Bulgaria Greece Cyprus Turkey Egypt Argentina Venezuela Panama Malaysia Sinapore South Korea
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GeplänterAusbau der Grundwassermesstellen

—'_—!———— SEBA Kappe

Durchm'esser DN 125

Geländeoberkante

Füllkies / Sand

‘N‘!

Tonabdichtung min.. 1m

.:T .:..
.

::.1. 1m :::. Gegenlter mmd. 1m
o°o' o " v . .

":.: -*_=j PE—Vollwandrohr DN 125 (Din 4626 Ted 1). ' . .
I . . .

;::.;
1

“.”. PE-Fllterrohr DN 125 (Din 4925 Tell 2) ,

GW . :.;. m
:::! mind. 1 m über Gw -

| $ 0

1 .ÄZ____F$: [3:i‘ Filterkies DN 4924 mind. 1m über OK Filterrohr
".... 0.0

::;2: ::: Abstandhalter (Kunststoff) alle 3 m
‘

»

L's'u ‘o'. ß . I
:::;I .::;
::.: *nie
"c't 'n'; BOhI'IOCh DN >= 300
;.;. .:.;l i
“$:« «$:

_

'r't' «'»
i°!°i 'Z'

GW-Sohle >:q: :.: Bodenkappe
'I'HTITI'I'ITFTTH'R"" "°"'H'ITI'I'ITFITHTW

.:3:2W._._:1; Geplanter Ausbau GWM

ä
'n2u' 12n14'020 J '

(U
5 .. . . . Datum

. nTERGEO 15.01.2016

Masstab WWW.i.ntei-g'jea.com Bearbeiter
ohne

A“8_M GmbH
Heger

R=inöhlolußc
Plan Nr. asusAug.buég

"
-

_ Gezelchnet
“ Heger

Tel.
Fu. 0821/45075030

Anlage 2 _______ G;fg33

(".“)


